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Filme im Archiv, was tun?

Filme sind in vielen Fällen wertvolle Archivalien, 
ihre Erhaltung lohnt sich fast immer.
Identifikation, Zustandsexpertise, Konservierung, Duplikation 
und Digitalisierung von Filmen verlangen aber Fachkenntnisse und
besondere Infrastrukturen.

Jeder Film ist gefährdet und kann selber eine Gefahrenquelle sein. 
Gewisse Filmträger (35-mm-Cellulosenitrat) sind sehr feuergefährlich.
In Zersetzung können Filme zudem andere Filme «anstecken» 
oder gesundheitsgefährdend sein. Zersetzung kann sich durch starken
Geruch bemerkbar machen. Wenn Sie einen solchen wahrnehmen,
sofort Fachperson beiziehen. 

Niemals einen Film fortwerfen, ohne vorher 
eine Fachperson beigezogen zu haben. 
Die Beurteilung des kulturellen oder dokumentarischen Werts und 
der ästhetischen Qualität von Filmen ist sehr komplex und muss von
einer Fachperson vorgenommen werden.

Niemals einen Film in einen Apparat einspannen, 
bevor sein Zustand von einer Fachperson beurteilt wurde. 
Der Film kann dabei irreversiblen Schaden erleiden, da er vielleicht
brüchig oder geschrumpft ist. 

Jeder Film ist Gegenstand von Urheberrechten.
Für alle Filme, auch Amateur- und Familienaufnahmen, müssen 
die Rechte geklärt werden, bevor sie kopiert, digitalisiert, öffentlich
aufgeführt oder als DVD veröffentlicht werden. Duplikation aus
konservatorischen Gründen ist urheberrechtlich gestattet.

Aus diesen Gründen müssen Filme mit besonderer Sorgfalt
behandelt und aufbewahrt werden l
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Grundsätze

Ein Film ist ein Informationsträger: Er enthält Bildinformationen 
und in vielen Fällen auch Toninformationen. 

Ein Film ist ein materielles Objekt. Das originale Filmmaterial enthält
Informationen u.a. zur Produktion, Entstehungszeit und Geschichte
dieses historischen Objekts. Bei jeder Form der Übertragung 
auf andere Träger oder Medien gehen Informationen verloren. Filme
müssen deshalb unbedingt erhalten werden, auch nachdem sie
umkopiert wurden.

Jeder Film, ob Positiv oder Negativ, muss als Unikat behandelt werden,
solange keine identischen Kopien lokalisiert wurden.

Fotochemisches Filmmaterial und alle neuen analogen und digitalen
Bildträger sind instabil. Für ihre langfristige Erhaltung sind die
klimatischen Lagerungsbedingungen und die richtige Handhabung
entscheidend.

Die Übertragung eines Films auf einen anderen Träger (z.B. Video 
oder DVD) sichert in keiner Weise die Erhaltung der Informationen, die
er enthält. Sie ist aber nützlich für die Konsultation und die Schonung
der Originale.
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Voraussetzungen

Die Aufbewahrung von Filmen erfordert:
– Lagerung in kühler, trockener Umgebung 
– geeignete Verpackung
– horizontale Lagerung der Filmrollen 

Die Erhaltung von Filmen erfordert:
– fachgerechte Handhabung des Originalmaterials
– regelmässige Zustandskontrolle
– Notmassnahmen wie Restaurierungen und/oder Herstellung eines

möglichst identischen Duplikats auf fotochemischem Filmmaterial
bei schlechtem Zustand des Films

Zugänglichkeit und Nutzung von Filmen erfordert: 
– Identifikation und Katalogisierung der Filme
– Zugang zu Gebrauchsfilmkopien für Projektion 

und ggf. Konsultation
– Transfer auf Video oder DVD zur Konsultation
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Unterstützung

Memoriav kann Unterstützung bieten, 

wenn Sie einen Notfall haben (z.B. Wasser im Archiv). Notfalladressen
finden Sie auf www.memoriav.ch oder www.skr.ch (Berufsverband 
der Konservatoren und Restauratoren).

wenn Sie eine erste Expertise über den Zustand ihres Filmbestands
haben möchten. Memoriav kann Ihnen eine geeignete Person
vermitteln und übernimmt unter bestimmten Bedingungen teilweise
die Kosten.

wenn es Ihrer Institution nicht möglich ist, einen vorhandenen 
Filmbestand langfristig zu erhalten. Memoriav hilft Ihnen bei der Suche
nach einer geeigneten Institution in der Schweiz, die den Bestand
sachgerecht aufbewahren kann.

wenn Sie eine Grundausbildung im Umgang mit Filmen im Archiv
absolvieren möchten. Memoriav bietet in Zusammenarbeit
mit ausgewiesenen Expertinnen und Experten ein differenziertes
Ausbildungsprogramm an.

wenn Sie weitere Informationen brauchen.
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